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jdie

Schloofliedli

Nine nane, ehline Bueb,

Mach dis Schlöfli, schloof und rueb.

Hendrem Häg stoot lang de Moo.

Fl öget : Schloof1 mys Büebii scho

Nine nane, ehline Ma,
Nümefröge: Wegewa?
Tenk a die. wo dosse stönd,

Schö hends die, ivo schloofe chönd.

jVine nane, chlyses Chind,
Üsen Moo en Fade spinnt,
Leit en ober Hus und Born

För de Chly en Silberborn.

Verstohns

Die Buebe güggsled om dr Egge :

Wa gels acht hüt zorn z Nacht
Si schmnggeled und züngeled:

Hat d Muelle.r riehl c Tülle gmacht

Mmli, lupjels d Nase hoch und züched:

Jo je, da ischt en andre Gschmack,

Ganz gschpässig - wie n e Habermüesli. -

Sie strecked tuuch die Händ in Sack.

Und gönd und mached langi Müler -
Ehr tusigs hagels Fratze n ehr,

Zp miner gyt, verwiihnti Buebe, -
I schimpfe, s ischl mer selber schwer.

Und lache zmool und lenke zrugg
A mini age Buebezyl -
Und gebne d Hand, und gspüer de Guu

Wie doo, wo uf de £unge Uit.

Trooschtliedli S erseht Gschichtli

Hesch prüelel im Tunkle,

Bi zue dr cho,

Ha dr lysli gseit,

Ha dr d Händli gno .-

Föchschli im Tunkle?

Nemm e chli Muet.

Schlöfele, Büebii,
s Tunket isch guet.

S ischt emol en Chäfei gsi,
Hät sechs Chäferbeinli gha

Und zwei Augii, bru undfy,
Hät e goldigs Kleidli a.

Lauft de Chäfer omenand,

Güggslet, sluunel zmol dors Chrut,

Gsechi im Gras e Buebehand,

Ghörl e Stimmli chreie lut.

Üsen Chäfer Wunderfitz
Chräslet hoch, luegt s Büebii a,

Lupft drei Bòli, nickt e bitz,
Seit: Ischt da en grosse Ma.
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